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Die Elektromobilität wächst rasant: Allein im vergangenen 
Jahr wurden in Deutschland 681.000 Elektroautos neu zu-
gelassen, so die aktuellen Zahlen des Zentrums für Sonnen-

energie- und Wasserstoff-Forschung Baden-Württemberg (ZSW). 
Hierzulande sind laut ZSW derzeit rund 1,2 Millionen Elektro-PKW 
auf den Straßen unterwegs, weltweit sollen es über 17 Millionen 
sein. Der Trend zu Elektrofahrzeugen wird wahrscheinlich in den 
nächsten Jahren anhalten, dafür sorgen staatliche Förderpro-
gramme, eine größere Modellauswahl und höhere Reichweiten. 
Auch für die Versorger sind die steigenden Zulassungszahlen eine 
gute Nachricht, schließlich sitzt in jedem Elektroauto ein Strom-
abnehmer. Mit ihren Kundenbeziehungen in die Kommunen und 
Immobilienwirtschaft, zu Gewerbebetrieben und Privathaushal-
ten stellen sich Stadtwerke und Versorger zunehmend auch als 
Lösungsanbieter auf.

Vor allem beim Ausbau der Ladeinfrastruktur und bei der Inte-
gration der Elektrofahrzeuge in die Verteilnetze sind jedoch noch 
einige Hürden zu überwinden. 

Laut Bundesnetzagentur gibt es hierzulande derzeit rund 
52.000 öffentlich zugängliche Ladepunkte. Bis 2030 soll diese Zahl 
auf 1 Million anwachsen, um die von der Bundesregierung anvi-
sierten 15 Millionen E-Autos im öffentlichen Raum versorgen zu 
können. Des Weiteren werden mehr Lademöglichkeiten zuhause 
und am Arbeitsplatz erforderlich sein. Die meisten Stadtwerke ha-
ben erkannt, dass sie als Betreiber der Ladeinfrastruktur in ihrem 
Versorgungsgebiet und als Energiedienstleister aktiver werden 
müssen. Hierzu zählen unter anderem passende Angebote für Pri-
vat- und Gewerbekunden, Immobilieneigentümer, Liegenschafts-
betreiber und Kommunen.

KONKURRENZ UM FLÄCHEN
Dabei erweist es sich bereits als Herausforderung, geeignete Flä-
chen für öffentliche Ladesäulen zu finden, da gleichzeitig auch Platz 
für mehr Fahrradwege, Bushaltestellen und Parkplätze geschaffen 
werden soll. Bereits 2019 hatte die damalige Bundesregierung im 

es bei (Schnell-)Ladestationen in ländli-
chen Regionen und urbanen Räumen nur 
langsam voran. Dabei zeigen Umfragen, 
dass E-Autofahrer:innen und potenziel-
le Käufer:innen diese Ladeangebote vor 
Supermärkten oder am Firmenstandort 
durchaus begrüßen würden. 

Vielerorts setzt das Verteilnetz jedoch 
Grenzen beim Ladeinfrastrukturausbau – 
doch es gibt Lösungsansätze.

LADEMANAGEMENT,  
SPEICHER UND PV 
Eine zentrale Komponente ist hier die In-
telligenz diesseits oder jenseits des Netz-
anschlusses, also ein dynamisches Last-/
Lademanagement, das die verfügbare 
Leistung entweder gleichmäßig aufteilt 
oder Ladevorgänge priorisiert, so dass die 
Ladebedürfnisse der Nutzer:innen erfüllt 
werden können, ohne das Netz zu über-
lasten. Ladestationen mit integriertem 
Batteriespeicher, an denen mehrere Fahr-
zeuge auch mit hoher Ladeleistung par-
allel netzverträglich laden können, sind 
bereits im öffentlichen Raum in Betrieb. 
Die Kombination mit Photovoltaik-Anla-
gen erhöht die Spielräume weiter. Ange-
schlossene Elektroautos werden dann vor-
rangig mit überschüssigem Strom aus der 
Solaranlage geladen. Ist nicht ausreichend 
PV-Strom vorhanden, springt der Batte-
riespeicher ein, der zuvor mit überschüs-
sigem Solarstrom geladen wurde. Dieses 
Zusammenspiel zwischen Ladestationen, 
Solaranlage, Speicher und einem Energie-
managementsystem wird in Einfamilien-
häusern und Wohnquartieren bereits um-
gesetzt, ebenso in Parkhäusern und bei 
großen Fuhrparks.

Mittelfristig wird es an vielen Orten oh-
ne Lastmanagement respektive Steue-
rung nicht funktionieren. Viele Versorger, 
Netzbetreiber und auch die Autoherstel-
ler erhoffen sich von der Politik, zeitnah 
klare Rechtsgrundlagen zu schaffen. Mit 
einer rechtsverbindlichen Entscheidung 
zur Novelle von § 14a EnWG sollen Netzbe-
treiber steuerbare Lasten wie Ladesäulen, 
Wärmepumpen und Heimspeicher netz-
dienlich regeln dürfen. Im Gegenzug sollen 
Kunden finanziell belohnt werden, wenn 
sie bereit sind, zeitliche Verschiebungen 
oder Leistungsbegrenzungen beim Lade-
vorgang in Kauf zu nehmen.

E-AUTOS ALS  
SPEICHER NUTZEN
Wenn Elektroautos mehrere Stunden an ei-
nem Ort stehen, macht es Sinn, ihre Batte-
riekapazitäten zur Stabilisierung der Netze 
zu nutzen. Verteilnetz- und Übertragungs-
netzbetreiber signalisieren grundsätzlich 
Interesse, den Regelleistungsmarkt für 
Elektrofahrzeuge zu öffnen, damit auch die-
se Regelleistung analog zu stationären Spei-
chern erbringen können. Um Konzepte rund 
um bidirektionales Laden auch tatsächlich 
umzusetzen, sind noch Fragen zu Batterie-
technik, Regulatorik, Cybersicherheit und 
Kommunikationsprotokollen zu klären.

Perspektivisch braucht es ein Gesamt-
system, in dem Netzbetreiber die bereit-

gestellte Leistung flexibel mit dezentralen 
Erzeugern, Speichern und steuerbaren 
Lasten in Einklang bringen. Dabei wird 
das Smart Meter Gateway als Daten-
drehscheibe und sichere Kommunikati-
onsschnittstelle eine wesentliche Rolle 
spielen. Beim Rollout ringt die Branche 
jedoch noch mit einigen Problemen – und 
das teilweise seit vielen Jahren. Tech-
nisch wäre hier bereits vieles möglich, die 
Marktpartner erhoffen sich stärkere Im-
pulse von der Politik.

Im Branchenguide Elektromobilität 
2022/2023 zeigen wir auf, welche konkre-
ten Projekte und Konzepte bereits umge-
setzt werden und wie die Marktpartner 
die Sektorenkopplung voranbringen. (ds)

  Anzahl Elektrofahrzeuge (BEV/PHEV)
  Potential Stellplätze (Szenario Neutral)
  Potential Stellplätze (Szenario Erhöhte Kosten)
  Potential Stellplätze (Szenario Niedrige Kosten)

3.000.000

2.500.000

2.000.000

1.500.000

1.000.000

500.000

0
2022                                2025                                  2030

BEV       PHEV

In Gebäuden mit drei oder mehr Wohnungen könnte das Ladeinfrastruktur-
potenzial demnächst nicht mehr ausreichen. Das ergab eine Studie der dena.
(Grafik: Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena))

Masterplan Ladeinfrastruktur die Erstellung eines Flächenatlas 
beschlossen. Die Datenbasis für diesen Atlas stellt das sogenann-
te „FlächenTOOL“ dar, hierbei handelt es sich um eine Online-
Plattform der Nationalen Leitstelle Ladeinfrastruktur. In diesem 
FlächenTOOL sollen Liegenschaften des Bundes, der Länder und 
Kommunen sowie von Unternehmen erfasst werden, damit Pro-
jektentwickler diese Flächen prüfen und Angebote für den Aufbau 
von Ladesäulen einreichen können. Derzeit weist das Tool lediglich 
1.052 Liegenschaften aus, darunter keine Flächen des Bundes. Sei-
tens der Bundesländer wurden bislang drei Standorte gemeldet. 
Bei den Kommunen und kommunalen Unternehmen liegt diese 
Zahl immerhin bei 729 – bei insgesamt 10.000 Kommunen hierzu-
lande besteht aber noch erhebliches Mobilierungspotenzial.

VERTEILNETZ SETZT GRENZEN
Während der Ausbau des Schnellladenetzes entlang der Fernver-
kehrsstraßen den Betreibern zufolge zügig voranschreitet, geht Grafiken: Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung Baden-Württemberg (ZSW)

INTEGRIERTE  
MOBILITÄT

Fo
to

: J
ee

ra
sa

k 
ba

nd
itr

am
 / 

sh
ut

te
rs

to
ck

04 05Branchenguide Elektromobilität 2022 • 2023� HINTERGRUNDHINTERGRUND� Branchenguide Elektromobilität 2022 • 2023



von Ladepunkten auf eine begrenzte Netz-
kapazität trifft“, schildert Nils Hoesch, 
Leiter des Bereichs E-Mobility bei Ener-
giedienst, die Ausgangslage. Mittels eines 
intelligenten Lademanagements sorgt 
Energiedienst nun dafür, dass die verfüg-
bare Leistung bedarfsgerecht an die 83 
Ladestationen verteilt und das Netz nicht 
überlastet wird. Bei hoher Auslastung 
drosselt das Lademanagement die Leis-
tung pro Ladepunkt und erhöht sie wie-
der, sobald mehr Kapazität zur Verfügung 
steht. „Das Resultat zeigt, dass auch bei 
Unternehmen in Bereichen mit knapper 
Netzkapazität die Realisierung von Lade-
infrastruktur möglich ist.“ 

ENERGIEDIENST ALS  
ERFAHRENER PARTNER
Egal ob zwei oder 80 Ladepunkte – Ener-
giedienst entwickelt für Unternehmen in-
dividuelle Ladelösungen und hat die Gege-
benheiten vor Ort stets im Blick. Bedarfe 
und Lösungsansätze stimmt Energiedienst 
eng mit den Unternehmen ab. So gelingt 
der Einstieg in die Elektromobilität prob-
lemlos. Insgesamt tritt Energiedienst im 
Bereich Ladeinfrastruktur als vollumfäng-

die Verteilung der jeweils vorhandenen 
oder festgelegten Lastkapazität. Durch in-
dividuell angelegte Ladeprofile kann man 
einstellen, wie viel Energie geladen werden 
kann. So lässt sich der Ladevorgang auf die 
verfügbare Energie vor Ort einstellen. Über 
das Back-End sind dann alle relevanten Pro-
zesse und Daten rund um den Ladevorgang 
auf einer übersichtlichen Anwendungs-
oberfläche für den Betreiber einseh- und 
steuerbar. Die EVBox Software ist zuverläs-
sig und leicht zu handhaben.

EVBOX – ERFAHRENER PIO-
NIER BRINGT DIE DEUTSCHE 
E-MOBILITÄT VORAN
EVBox kann auf einen reichen Erfahrungs-
schatz zurückgreifen. Seit 2010 treibt das 
Unternehmen aus den Niederlanden die 
E-Mobilität in mehreren europäischen 
Ländern voran. Mit der Unterstützung des 
Energiespezialisten ENGIE ist EVBox füh-
rend in der Forschung und Entwicklung 
bahnbrechender Ladetechnologien für 
Elektrofahrzeuge. 350.000 EVBox-Lade-
punkte existieren bereits – und das rund 
um den Globus. Erfahrene Expert:innen 
aus verschiedenen Ländern arbeiten ge-
meinsam daran, den Schritt zur E-Mobili-
tät möglich zu machen. Im deutschspra-
chigen Raum bietet EVBox verschiedene 
AC- und DC-Ladestationen an. Beispiels-
weise die Wallbox EVBox Elvi für Privat-

NEU AUFLADEN – WIE UNTERNEHMEN TROTZ 
KNAPPER NETZKAPAZITÄT DER EINSTIEG IN 
DIE E-MOBILITÄT GELINGT

INTELLIGENTE E-LADESTATIONEN  
UND SOFTWARE FÜR ALLE GESCHÄFTE 

Mit der Mobilitätswende soll der Ver-
kehr klimaneutral werden. Dabei 
spielen Unternehmen eine zent-

rale Rolle, denn sie müssen bei der Elek-
tromobilität vorangehen. Beispielsweise 
indem sie Ladepunkte auf ihrem Betriebs-
gelände installieren und ihren Fuhrpark 
elektrifizieren. Auch in Bereichen mit 
knapper Netzkapazität ist dies möglich, 
wie ein Projekt von Energiedienst zeigt. 

LADEINFRASTRUKTUR,  
DIE DURCH DIE DECKE GEHT
Eine Quartiersgarage der Vauban Hausver-
waltung GmbH & Co. KG in Freiburg stattete 
Energiedienst mit einer umfassenden Lade-
infrastruktur aus. An insgesamt 83 von 272 
Stellplätzen wurden roamingfähige Sing-
le Wallboxen mit einer Ladeleistung von je 
11 kW installiert. Die Gesamtanschlussleis-
tung beträgt 175 kW. Dafür verlegte Ener-
giedienst in Zusammenarbeit mit einem 
lokalen Elektrounternehmen Stromzulei-
tungen über insgesamt sechs Stockwerks-
verteiler mit jeweils 16 Abgängen sowie 
eine durchgehende Kabelpritsche in der 
Mitte der Tiefgarage durch alle Stockwer-
ke. Die nachträgliche Installation weiterer 
Wallboxen ist einfach möglich. 

„Wir sind mit dem Ergebnis des Projekts 
sehr zufrieden. Mit Energiedienst hatten 
wir einen kompetenten und zuverlässigen 
Partner, der unsere Bedarfe optimal umge-
setzt hat. Die Zukunftsfähigkeit der Quar-
tiersgarage ist gesichert“, betont Fabian 
Sprenger von der Vauban Hausverwaltung 
GmbH & Co. KG. Die Ladestationen sind per 
SIM-Karten an das Backend von Energie-
dienst angebunden. So kann Energiedienst 
bei auftretenden Problemen schnell reagie-
ren und etwaige Störungen zu großen Tei-
len aus der Ferne beheben.

NETZKAPAZITÄTEN  
OPTIMAL NUTZEN
„Bei diesem Projekt standen wir vor der 
Herausforderung, dass eine hohe Anzahl 

Das elektrische Auto als Fahrzeug-
standard auf der Straße ist ein gro-
ßer, aber notwendiger Schritt, denn 

Elektromobilität ist ein wichtiges Mittel, 
um den Auswirkungen des Verkehrs auf 
das Klima zu begegnen. Für den Erfolg ist 
es wichtig, dass die Hersteller von Lade-
stationen die Entwicklung der Hard- und 
Software stetig vorantreiben. So kann der 
Schritt zur Verkehrswende mit jeder In-
novation kleiner und attraktiver gemacht 
werden – und zwar für jeden. 

Für die Anschaffung von Elektrofahr-
zeugen braucht es eine gute Ladeinfra-
struktur, sowohl für Privatpersonen als 
auch für Unternehmen, die ihre Flotten 
umstellen wollen. Besonders für solche 
mit einem großen Fuhrpark spielt die Ska-
lierbarkeit eine wesentliche Rolle. Denn 
die richtige Einschätzung von Verbrauch, 
wie auch Verfügbarkeit der Energie zum 
Laden der Fahrzeuge, ist ein wesentliches 
Element in der Wertschöpfungskette. Hier 
sorgt EVBox mit kommerziellen und ul-
traschnellen Ladestationen sowie einer 
skalierbaren Lademanagement-Software 
dafür, dass Elektromobilität nicht zum fi-
nanziellen Stolperstein wird. 

SKALIERBARE UND EFFIZIENTE 
LADESTRUKTUREN – DANK IN-
TELLIGENTER SOFTWARE 
Eine moderne Software ist der Schlüssel für 
flexibles Lastmanagement. Die Software-
Lösung von EVBox übernimmt automatisch 

licher Dienstleister auf und übernimmt alle 
Leistungen – von der Beratung über Instal-
lation, bis hin zur Betriebsführung inkl. Ab-
rechnung und Wartung. 

Zudem greift Energiedienst auf jahre-
lange Erfahrung und einen nicht müde 
werdenden Pioniergeist zurück. Schon 
1995 errichtete der südbadische Energie-
versorger erste öffentliche Lademöglich-
keiten für E-Autos und betreibt heute über 
450 Stromtankstellen in Deutschland und 
der Schweiz. Seit 2013 macht Energie-
dienst seinen eigenen Fuhrpark e-mobil 
und installierte bei einer Vielzahl von Un-
ternehmen Ladelösungen. 

haushalte und EVBox Troniq Modular, eine 
DC-Ladestationen der neuesten Generati-
on für die gewerbliche Nutzung. 

GEMEINSAM FÜR EINE  
NACHHALTIGE ZUKUNFT  
DES VERKEHRS 
Zusammen mit seinen Partnern gestaltet 
EVBox die Zukunft des Verkehrs. Dazu zählt 
beispielsweise der Energietechnik-Instal-
lateur Schmees aus Niedersachsen. Dank 
dieser Kooperationen laden die Mitarbei-
ter:innen eines Logistikzentrums in Bre-
men an Ladestationen der EVBox Business-
Line Reihe mit einer Leistung von 11kW und 
an der EVBox Troniq 50 mit einer Leistung 
von 50kW. Die Expertise der beiden Part-
ner macht es Unternehmen möglich, einen 
attraktiven, zukunftsorientierten und mo-
dernen Arbeitsplatz zu schaffen. 

Mit seinem umfassenden Portfolio bie-
tet EVBox ganzheitliche und europäische 
E-Mobilität, die für alle zugänglich ist.

   KONTAKT & IMPRESSUM

Energiedienst AG
Schönenbergerstraße 10
79618 Rheinfelden
Tel.: 07623 92-1407
emobil@naturenergie.de
www.naturenergie.de/neu-aufladen

   KONTAKT & IMPRESSUM

EVBox
Madeline Ana Vidak
Friedenheimer Brücke 20
80639 München, Germany
Tel.: +31630710693
madeline.vidak@evbox.com

Die Wallbox Elvi und die  
Ladestation Troniq Modular von EVBox.
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WISSEN, OB DAS NETZ GERÜSTET IST
Auf Basis der Softwareplattform Digital Grid prognostiziert Fichtner 
die Ausbreitung der Elektromobilität auch geografisch und analysiert 
so die detaillierten Auswirkungen auf das Verteilnetz.

Hält das Stromnetz, auch wenn vie-
le Elektrofahrzeuge innerhalb ei-
nes Straßenabschnittes an Wallbo-

xen laden? Bei welchen Ortsnetzstationen 
könnte es wann kritisch werden, wenn 30 
Prozent aller Fahrzeuge batteriebetrie-
ben sind? Solche Fragen beschäftigen 
Stadtwerke und Netzbetreiber schon seit 
Jahren. Antworten liefert die Fichtner IT 
Consulting mit einem innovativen Verfah-
ren. Es ist am Markt einzigartig, weil es die 
Ausbreitung der Elektromobilität und der 
privaten Ladeinfrastruktur geografisch 
detailliert prognostiziert und gleichzeitig 
untersucht, wie sich das Verteilnetz ver-
halten wird – einerseits als Gesamtes und 
andererseits auch en detail bis auf die Ebe-
ne von Verteilern und Ortsnetzstationen. 

Grundlage dafür ist das Fichtner Digital 
Grid, also skalierbare Cloud-, Hybrid- und 
On-Premise-Module für die wichtigsten 
Aufgabenstellungen einer modernen Netz-
bewirtschaftung, die geografische und in-
genieurtechnische Darstellungen und Ana-
lysen des Verteilnetzes kombinieren. 

Um die Ausbreitung von Wallboxen und 
Elektrofahrzeugen geografisch zu pro-
gnostizieren, nutzt Fichtner IT Consul-

Private Ladestationen in Form von Wallboxen 
werden vermehrt installiert. Mit Fichtner Digital 
Grid wird auch die geografische Verteilung der 
Ladeinfrastruktur anhand der Hausanschlüsse 
prognostiziert.

Datenverarbeitung für die 
Prognose der Ausbreitung von 
Elektromobilität. Als Ein-
gang werden verschiedenste 
statistische Daten, Geodaten 
und Bestandsdaten aus dem 
Verteilnetz herangezogen und 
mit Hilfe von KI-Verfahren in 
die Zukunft projiziert.

ting im Wesentlichen Location-Intelligen-
ce (LI)-Methoden, die im Fichtner Digital 
Grid vorhanden sind. Daraufhin werden 
die Auswirkungen auf das gesamte Netz 
ingenieurtechnisch simuliert. Versorger 
können so genau identifizieren, an wel-
chen Stellen welche Maßnahmen für den 
Netzausbau getroffen werden müssen. 
„Wir schließen damit eine derzeitige Wis-
senslücke zur Elektromobilität bei Versor-
gern“, sagt Peter Brack, Prokurist bei der 
Fichtner IT Consulting. Der überwiegen-
de Teil an fachlichen Prognosen, die sich 
mit diesem Fragenkomplex beschäftigen, 
basieren lediglich auf Modellstudien zu 
idealtypischen Teilnetzen. Fichtner ana-
lysiert dagegen das tatsächliche Verhalten 
des gesamten Netzes in Abhängigkeit von 
Geografie und Netztopologie. 

DREI SÄULEN 
Der standardisierte Prozess von Fichtner 
umfasst drei Säulen. Zunächst geht es 
darum, die Ausbreitung von Elektroautos 
und darauf aufbauend die Verbreitung von 
Wallboxen an privaten Netzanschlüssen zu 
simulieren. Als Daten-Partner setzt Ficht-
ner dabei auf den Karlsruher Spezialisten 

PTV (ehemals DDS). Dieser liefert soziode-
mografische Rasterdaten (100x100m), Be-
völkerungs- und Kaufkraftdaten, Gebäu-
dedaten und statistische Daten zu Anzahl 
von Personen, Haushalten oder Gebäu-
den. Ebenso gehen geografische Daten 
zum politischen Wahlverhalten ein. 

Im zweiten Schritt wird mit dem glei-
chen methodischen Besteck die Ausbrei-
tung zeitlich simuliert. Netzbetreiber kön-
nen davon ausgehen, dass bis in 10 Jahren 
30 Prozent aller Wohnungen (die einen 
Hausanschluss repräsentieren) ein Elektro-
auto besitzen und demnach eine Wallbox 
installiert haben werden. 
Im dritten Schritt geht es dann darum, die 
Auswirkungen auf das Stromnetz aus ganz-
heitlicher Sicht zu berechnen, zunächst 
auf Ebene von Ortsnetzstationen. Ab-
schließend wird dann die Netzsimulation 
durchgeführt, beispielsweise bis auf Ebe-
ne der Spannungsverläufe. In diesem letz-
ten Schritt wird die gesamte Netztopologie 
detailliert berechnet. „Grundlage ist ein re-
chenfähiges Netz mit vollständiger Topolo-
gie“, so Paul Eitel, Data Scientist Portals & 
Processes bei Fichtner IT Consulting.

DIGITAL GRID
Die Grundlage für die Netzanalysen bildet 
das Fichtner Digital Grid. Die Softwareplatt-
form schafft eine redundanzfreie, aktuel-
le und allgemein verfügbare Datengrund-
lage für das Verteilnetz. Sie ermöglicht die 
Integration, Bewertung und Anreicherung 
von Unternehmensdaten in einem standar-
disierten Datenmodell. Darauf aufbauend 
setzen Funktionen wie die Zielnetzplanung, 
das operative Asset Management oder die 
Investitionsplanung auf. 

Dies geschieht anhand der realitäts-
getreuen Netztopologie, wobei neue 
Verbindungen, Verteilerschränke, Orts-
netzstationen, Einspeiser oder sonstige 
Anschlussobjekte planerisch ergänzt wer-
den können. So entsteht eine Asset Ma-
nagement Plattform für das Verteilnetz, 
bei dem die gesamtgesellschaftlichen Ent-
wicklungen der Elektromobilität als Sco-
re-Wert in die Zukunftsplanungen über-
nommen werden – bis auf die Ebene der 
einzelnen Straßenabschnitte. Berücksich-
tigt werden auch Transformatoren, An-
schlüsse, Kabel, PV-Anlagen und Lasten 
(Zeitreihendaten). 

Das Fichtner Digital Grid ist eine Lö-
sung, die im modularen Baukastensystem 
aufgebaut ist. „Die Module sind schlank, 
skalierbar und flexibel, so dass etwa auch 
Drittsysteme wie Asset Management Lö-
sungen oder für die Netzberechnung ein-
gesetzt werden können“, so Brack. 

Eine der wesentlichen Einflussfak-
toren auf die Netzauswirkung ist der 
Gleichzeitigkeitsfaktor, also die Frage, 
wann und wie viele Fahrzeuge jeweils zur 
selben Zeit am Netz laden. „Bei derzeiti-
gen Untersuchungen wird aber nicht be-
rücksichtigt, wo diese gleichzeitigen La-
devorgänge stattfinden“, sagt Paul Eitel. 
Der in der DIN VDE 0100-722 hinterlegte 
Gleichzeitigkeitsfaktor ist auf 1 festge-
legt, in der Praxis liegt er aber weit da-
runter. Das LI-basierte Verfahren von 
Fichtner schließt genau diese Lücke und 
gibt eine Antwort darauf, wo es in Zu-
kunft zu gleichzeitigen Ladevorgängen 
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kommt. Es liefert damit enorm wichtige, 
praxisrelevante Erkenntnisse. 

Die entsprechende Modellierung von 
soziodemographischen und Mobilitäts-
daten lässt zudem die Schlussforderung 
zu, wie und wann sich Ladevorgänge über 
das Netz verteilen. Die Gleichzeitigkeit 
wird also erstmals in Abhängigkeit von der 
geografischen Komponente bestimmt! 
„Versorger können also sehr genau prog-
nostizieren, an welchen Stellen im Netz ei-
ne Laststeuerung welche positiven Effek-
te auf das gesamte Netzverhalten haben 
kann“, sagt Eitel. 

Im Ergebnis werden kritische Netzbe-
reiche sehr zuverlässig identifiziert, die für 
den Netzausbau berücksichtigt werden 
müssen. Außerdem entstehen neue Er-
kenntnisse darüber, wo weitere Ladesta-
tionen notwendig sind. „Die Standortana-
lyse für öffentliche Ladeinfrastruktur ist 
quasi ein automatisches Nebenprodukt“, 
sagt Brack. Sie nutzt gleichermaßen In-
vestoren, Vertrieb/Marketing oder Netz-
planern. Die Methodik lässt sich auch für 
weitere Technologien anwenden, etwa für 
Wärmepumpen, PV-Anlagen oder Wasser-
stofftankstellen.

PROJEKT BEI DER ENERGIS-
NETZGESELLSCHAFT MBH
Strategischer Projektpartner bei der 
Entwicklung der Systematik war die en-
ergis-Netzgesellschaft mbH aus Saar-
brücken. Beim letztjährigen Projekt im 
Saarland wurde deutlich, dass bei ei-
nem relevanten Anteil der Transforma-
toren des Leitungsnetzes in den nächs-
ten 10 Jahren Herausforderungen für 
den Netzbetreiber auftreten könnten. 
„Diese Teilnetze konnten wir auch auf-
grund der Datenlage, die wir von der 
energis bereitgestellt bekommen ha-
ben, sehr gut identifizieren“, sagt Paul 
Eitel. Das Versuchsgebiet des Versor-
gers zählt rund 170.000 Hausanschlüs-
se. Zum Zeitpunkt März 2021 waren da-
von rund 400 mit einem Anschluss für 
die Elektromobilität versehen. 

i

Die Heatmap zeigt an, wie Ortsnetzstationen im 
Verteilnetz bei den jeweils unterschiedlichen 
Einflussszenarien der Elektromobilität ausge-
lastet werden. (Foto: Microsoft Corporation)
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SOLARES LADEN ENTLASTET DIE NETZE
Technisch gesehen sind dem netzunabhängigen Laden elektrischer Fahrzeuge mit 
Solarstrom nur durch die Dachflächen Grenzen gesetzt. Mit dem neuen Haus-
kraftwerk S20 X PRO macht E3/DC effizientes, netzentlastendes Laden über die 
Photovoltaik und den Speicher auch in großen Wohngebäuden und Gewerbeimmo-
bilien möglich. Intelligente Ladetechnik von E3/DC unterstützt das – künftig auch 
bidirektional.

In Einfamilienhäusern ist es längst kei-
ne Seltenheit mehr: Der Umstieg auf das 
Elektroauto erhöht die Eigennutzung 

des Solarstroms massiv – oder zieht bald 
die Investition in eine möglichst große PV-
Anlage mit Speicher nach sich. Auch unter 
Berufspendlern, die nur selten tagsüber 
laden können, hat E3/DC zahlreiche Kun-
den, die über ihr Hauskraftwerk regelmä-
ßig genug eigene Energie für den täglichen 
Radius in ihr Fahrzeug laden. Deren priva-
te Ladepunkte treten als Last dem Netz  
gegenüber völlig in den Hintergrund.

MEHRERE LADEPUNKTE  
INTELLIGENT STEUERN
Doch die Elektromobilität soll und wird 
auch in Mehrfamilienhäusern und Betrie-
ben Einzug halten. Um deren große bis 
sehr große Dächer als Solartankstelle nut-
zen zu können, braucht es leistungsfähige 
intelligente Speichersysteme, die gleich 
mehrere Ladepunkte versorgen und in der 
Last managen können. E3/DC hat dazu das 
Prinzip des Hauskraftwerks – die komplet-
te Systemtechnik in einem Gerät – in eine 

weiter, und zwar in Richtung bidirektiona-
les Laden. In einem Feldtest erprobt E3/
DC den effizienten gleichstrombasierten 
Energietransfer zwischen der PV-Anlage, 
dem Speichersystem und der Fahrzeug-
batterie. Im Kern geht es darum, die im All-
tag oft nur zu einem kleinen Teil benötig-
te Speicherkapazität des Fahrzeugs auch 
für das Gebäude zu nutzen. Der Akku kann 
während der oft langen Standzeiten zu-
sätzlich zum Hauskraftwerk Solarstrom 
aufnehmen, diesen zu anderen Zeiten 
für den Verbrauch oder zur Stützung des 
Stromnetzes wieder abgeben und mit 
seiner Leistung und Kapazität bei einem 
Stromausfall die Gebäudeversorgung ab-
sichern. Die Steuerung der Energieflüsse 
übernimmt auch hier das Hauskraftwerk. 
Die Speichersysteme von E3/DC, auch 
das neue S20 X PRO, sind mit einer V2H-
Schnittstelle bereits auf die Technologie 
von morgen vorbereitet.

neue Leistungsklasse übertragen: Im S20 
X PRO kommt ein neu entwickelter Wech-
selrichter zum Einsatz, der bis zu 45 kWp 
PV-Leistung verarbeiten kann. Die Energie 
wird mit einer Ladeleistung von bis zu 30 
kW in einem Speicher mit bis zu 100 kWh 
gepuffert. Jedes Hauskraftwerk steuert 
bis zu sieben Wallboxen an, priorisiert da-
bei die Solarstromnutzung und kann die 
Last am Netzanschlusspunkt auf einen 
vorgegebenen Wert begrenzen. Für größe-
re Anwendungen ist ein gesteuerter Farm-
betrieb mit mehreren Geräten möglich, 
dabei vervielfachen sich die einzubinden-
de PV-Leistung und das verfügbare Spei-
cherpotenzial – immer mit dem Ziel, den 
vor Ort erzeugten Solarstrom effektiv für 
saubere Mobilität zu nutzen und zugleich 
Netzüberlastungen durch die rasant wach-
sende Ladeinfrastruktur zu verhindern.

ERSTE TESTS: SOLARSTROM 
INS AUTO – UND RETOUR!
Ausgehend von der kommunikationsfähi-
gen und flexiblen AC-Ladetechnik geht die 
Entwicklung einen entscheidenden Schritt 
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Bis zu sieben Ladepunkte und reichlich Leistung aus der PV oder dem Speicher: 
Das Hauskraftwerk S20 X PRO bringt solare Mobilität in große Gebäude.
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sich zu einer wichtigen neuen Sparte der 
Unternehmen. 

Auch der Vertrieb und die Errichtung 
von Ladepunkten für Dritte (Subpartner) 
hat sich zu einem lukrativen Geschäftsfeld 
mit einem hohen Ertragspotential entwi-
ckelt. Industrie- und Gewerbebetriebe, 
Kommunen, Handel, Handwerk, Gaststät-
ten und Wohnungsunternehmen tragen 

E-MOBILITÄTSLÖSUNG  
–M8MIT– FÜR JEDERMANN 

Die msu solutions GmbH ist seit mehr 
als 19 Jahren ein zuverlässiger Part-
ner für die Energie-, Wärme- und 

Wasserwirtschaft und bietet innovative 
Branchen-Software auf Basis der weltweit 
erfolgreichen ERP-Plattform Microsoft Dy-
namics an. Zu den Kunden der msu zählen 
mehr als 300 Unternehmen in Deutsch-
land und Europa, die ihre Regionen zuver-
lässig mit Strom, Gas, Wärme, Wasser und 
E-Mobilität versorgen.

In den letzten Jahren ist der Ausbau 
der Elektromobilität, insbesondere die 
Errichtung von AC- und DC-Ladepunkten 
für eine leistungsfähige E-Ladeinfrastruk-
tur (ELS) zu einem wichtigen Schwerpunkt 
der Energiebranche geworden. Durch die 
rasant steigende Anzahl der zugelasse-
nen E-Autos in Deutschland und Europa ist 
der Verkauf von Ladestrom nicht nur wirt-
schaftlich geworden, sondern etabliert 

mittlerweile – als Partner der Energiewirt-
schaft – erheblich zum Ausbau der ELS bei.

M8MIT – DIE MOBILITÄTS-
PLATTFORM
Mit der unabhängigen m8mit-Plattform 
steht grundsätzlich für alle Betreiber 
und Dienstleister von ELS eine integrier-
te Cloud-Plattform zur Verfügung. Der in-
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Ganz nach dem Motto „macht mit - mehr als nur dabei“ bie-
tet die msu solutions GmbH mit ihrem Technologiepartner 
Stromnetz Hamburg eine individuell gestaltbare Lösung für 
Ihre Ladeinfrastruktur, Kunden und Mitarbeiter. Mit m8mit 
erhalten Sie eine vollintegrierte Management- und Abrech-
nungslösung für Ladestationen und E-Flotten mit Anbin-
dungsoptionen an Ihr ERP-System.

M8MIT-BUSINESS-SERVICES
Der m8mit-Business-Service beinhaltet 
je nach gewählter Option folgende Ser-
vice-Pakete:  

 �Business-Service DIRECTPAY für „an-
onyme“ Gäste, die ohne Registrie-
rung ad-hoc laden können
 �Business-Service DEBIT für regist-
rierte Nutzer, wie Kunden, Mitarbei-
ter, Mieter etc. mit monatlicher oder 
quartalsweiser Rechnungsstellung
 �Business-Service PUBLIC, mit dem 
Elektro Mobility Provider (EMP-Part-
ner) Zugang zu den Ladepunkten des 
Partners erhalten
 �Business-Service RFID-ROAMING, mit 
dem registrierte Kunden des m8mit-
Partners Zugang zu öffentlichen oder 
halböffentlichen Ladepunkten soge-
nannter Charge Point Operator (CPO-
Partner) erhalten
 �Business-Service SUBPARTNER für 
die Verrechnung von Subpartnern 
des m8mit-Partners mit eigenen La-
depunkten
 �Business-Service HOMECHARGE für 
Dienstwagenabrechnung von Mitar-
beitern mit eigenen Ladepunkten

i

was die Auslastung der Stromtankstellen 
erheblich steigert. 

Nutzer der Vertragspartner können als 
m8mit-Mitglieder sämtliche Ladesäulen al-
ler m8mit-Vertragspartner, aber auch Lade-
punkte von nationalen und internationalen 
Roaming-Ladeanbietern nutzen. Durch die 
smarte Verknüpfung zu den Softwarelö-
sungen msu.energie und msu.wasser kann 
eine gesamtheitliche ERP-/CRM-Lösung im 
Unternehmen geschaffen werden.    

INTELLIGENTES PARKRAUM-
MANAGEMENT
Aktuell arbeiten wir bei der m8mit-Mobi-
litätsplattform an Lösungen für eine ef-
fiziente Bewirtschaftung von Parkraum 
für die Ladeinfrastruktur. Im Rahmen des 
Förderprogrammes Electrify Buildings for 
Electric Vehicles (ELBE) wird mit Strom-
netz Hamburg und Hamburg Energie in 
dem Reallabor www.quartiersladen-ham-
burg.de geforscht.

Die Reservierungskonzepte werden für 
Ladeinfrastruktur in hoch verdichteten 
Wohnquartieren mit Stellflächenknappheit 
erprobt. Parallel dazu untersucht die msu 
gemeinsam mit SachsenNetze in einem 
von der Wirtschaftsförderung Dresden ge-
förderten Projekt smarte Umroutingsmög-
lichkeiten bei besetzten Ladepunkten. Zu-

sätzlich setzt die msu in einem durch den 
Europäischen Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE) geförderten Forschungs- und 
Entwicklungsprojekt, intelligentes Park-
raummanagement mittels Big-Data-Tech-
nologien in Sachsen-Anhalt um. 

UNKOMPLIZIERT DEUTSCH-
LANDWEIT PER APP LADEN
Neu im Portfolio ist die m8mit-App, die 
sowohl für Ad-hoc-Lader als auch für re-
gistrierte Kunden mit dem Ziel entwickelt 
wird: einfach, komfortabel, schnell und 
zuverlässig deutschlandweit laden. Tech-
nologisch innovativ ist, dass die App sich 
automatisch mit dem m8mit-Backend ab-
gleicht. Dadurch gehören für den User stö-
rende Updates der Vergangenheit an. Ak-
tuell noch in der Testphase, wird die App 
voraussichtlich bis Ende des Jahres in den 
Apple und Google Stores erhältlich sein. 

tegrierte Business-Service beinhaltet die 
eichrechtskonforme Abrechnung für jede 
Nutzergruppe, wie Kunden, Gäste, Mitar-
beiter, Mieter, Geschäftspartner und sons-
tige Nutzer. 

Durch das faire Pay-per-Use-Verfahren 
zahlen alle m8mit-Partner nur die Leistun-
gen, die sie tatsächlich in Anspruch nehmen.

Für m8mit-Partner entstehen keine Fix-
kosten für etwaige IT-Infrastruktur und 
Software. Bei der Tarifierung des Lade-
stroms sind die Betreiber der Ladeinfra-
struktur völlig frei. Es können beliebig oft 
verschiedene Kunden- und Ladepunkt-
gruppen zu Tarifen kombiniert werden. 

Für die Lieferung des Ladestroms er-
halten m8mit-Vertragspartner monatlich  
transparente Gutschriften auf Basis der im 
IT-Backend revisionssicher abgerechneten 
Ladevorgänge. m8mit vernetzt überge-
ordnet alle Vertragspartner miteinander, 
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PPC – INNOVATIONSPARTNER FÜR 
ELEKTROMOBILITÄT IM INTELLIGENTEN 
MESSSYSTEM

Bei der Integration der Ladeinfra-
struktur in das lokale Energiema-
nagement werden intelligente Mess-

systeme (iMSys) mit Smart Meter Gateway 
zum hochsicheren Datenübermittler. Da-
bei kommen zwei wesentliche Mehrwerte 
des iMSys zum Einsatz: Zum einen ist die 
Netzbeobachtbarkeit im Zusammenhang 
mit Elektromobilität von besonderer Re-
levanz, da beim Ladevorgang hohe Lasten 
kurzzeitig ans Netz gehen oder von diesem 
abgenommen werden. Über das iMSys 
kann der Netzbetreiber die resultieren-
den Rückwirkungen flächendeckend oder 
punktgenau beobachten. 

Darüber hinaus bietet das iMSys die 
Möglichkeit zur sicheren, BSI-konformen 
Übermittlung von Steuersignalen. Netz-
anschlussnutzer, die sich auf diese Weise 
„steuern“ lassen, profitieren im Gegenzug 
von verringerten Netzentgelten. Da ein 
Großteil der Ladevorgänge ohne Komfort-
verlust zeitlich verschiebbar ist, ist dies 

eine attraktive Lösung - sowohl für Netz-
betreiber, als auch für die Nutzer der Lade-
infrastruktur.

PPC setzt im Lade- und Energiema-
nagement auf die Zusammenarbeit mit in-
novativen Branchenpartnern. Gemeinsam 
finden wir in den Kooperationen die Ant-
worten auf die Vielzahl technischer und re-
gulatorischer Fragestellungen:

 �Wie wird die technische Anbindung an 
iMSys umgesetzt und wie kann diese 
Anbindung nach dem BSI Standard TR 
03109-5 zertifiziert werden?
 �Wie können elektromobilitätsspeizfische 
Energietarife unkompliziert und BSI-kon-
form umgesetzt werden?
 �Wie erfolgt die Sollwertvorgabe gemäß 
§ 14a EnWG am Netzanschlusspunkt und 
wie wird dieses Konzept technisch in ei-
nem Energie- und/oder Lademanage-
ment umgesetzt?
 �Wie können öffentliche und nicht öffent-
liche Ladevorgänge mithilfe des iMSys 
sicher erfasst und abgerechnet werden?
 �Wie können Fernzugriffe bei Dienstleis-
tungen effizient umgesetzt werden? 
Als führenden Anbieter von Smart Me-

ter Gateways und CLS-Komponenten 
stellt PPC schon heute die interoperab-
le Basis für das Laden im Ökosystem des 
SMGWs in einer Vielzahl von Lösungen 
und Projekten bereit. PPC bietet Soft-
ware- und Hardwarebausteine für die An-
bindung der Ladesysteme und Energie-
management-Systeme an das SMGW an 
und unterstützt bei der individuellen Sys-
temintegration. 

BIDIREKTIONALES LADEN
Im Projekt „Bidirektionales Lademanage-
ment – BDL“ wird ein ganzheitliches, nut-
zerorientiertes Angebot zur Integration 
von bidirektionalen Elektrofahrzeugen 
in das Energiesystem entwickelt. Aktuell 
erproben 50 BMW i3 im Netz von Bayern-
werk und Tennet die technischen Lösun-

gen, die u.a. auf die Nutzung des eeBUS 
an der Schnittstelle von Ladesäule und 
SMGW setzt.

MIT OCPP DIE LADESÄULEN 
DER TEAG STEUERN
Bei der TEAG wurde die erste Ladesäule 
des Herstellers ABL erfolgreich an ein iM-
Sys angebunden. Dabei kommuniziert die 
Ladesäule über den sicheren CLS-Kanal 
des SMGW mit der Backend-Infrastruktur. 
Für die Steuerung des bidirektionalen La-
devorgangs wird hier das OCPP-Protokoll 
eingesetzt.

UNIT-E² – REALLABOR FÜR 
VERNETZTE E-MOBILITÄT
Im Fokus von unit-e² steht die markt- und 
netzdienliche Integration der Elektromo-
bilität mit Hilfe von interoperablen, intel-
ligenten Ladekonzepten. Am Projekt be-
teiligen sich führende Unternehmen der 
Automobilbranche wie BMW, Mercedes, 
Ford und Volkswagen sowie die Netzbe-
treiber Bayernwerk, EWE und Tennet. Vier 
unIT-e² Reallabore bieten den neutra-
len Rahmen für die Erprobungen der teils 
konkurrierende Projektpartner. Im Fo-
kus stehen aktuell Plug&Charge, also die 
Weiterentwicklung der ISO 15118 und die 
Spotmarkt-Optimierung.

Kontaktieren Sie unser E-Mobility-Team: 
emobility@ppc-ag.de, wenn Sie Interesse 
an einer der Lösungen oder Ideen haben 
die Sie im iMSys umsetzen wollen
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Abbildung 1:  
Das Smart Meter Gateway - Herz des iMSys

EINFACH UND SICHER:  
DIE LADESTATION WITTY START

   KONTAKT & IMPRESSUM

Hager  
Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG
Zum Gunterstal
66440 Blieskastel
T +49 6842 945 0
info@hager.de
hager.de

Die Hager Wallbox witty start für Ein- und Zweifamilienhäu-
ser überzeugt mit durchdachtem Design, einfacher Montage, 
Zugangskontrolle und einer Ladeleistung bis zu 22 kW.

Die Wallbox witty start mit Typ 2 La-
desteckdose ermöglicht Privatkun-
den einen schnellen und unkom-

plizierten Einstieg in die Elektromobilität. 
Das Gehäuse wird vorkonfiguriert ausge-
liefert und ist dank flexibler Leitungsein-
führung von oben, unten oder hinten be-
sonders einfach zu installieren. So passt 
sich die Wallbox witty start perfekt den 
bauseitigen Gegebenheiten an. Der An-
schluss der Zuleitung wird dabei durch 
einen großzügigen Leitungseinführungs-
flansch mit Zugentlastung sowie durch 
praktische Steckklemmen erheblich er-
leichtert. Hager setzt hier auf einfache 
Montage: So ist der Verdrahtungsraum 
sehr großzügig bemessen. Dank integrier-
ter 6-mA-DC-Fehlerstromerkennung ge-
nügt ein FI-Schalter Typ A zur Absicherung 
der Wallbox. witty start bietet bis zu 22 kW 
Ladeleistung. 

witty start ist für den Innen und Außen-
einsatz gleichermaßen gerüstet. Die hohe 
Schutzart IP55, die UV Beständigkeit und 

die Stoßfestigkeitslasse IK10 schützen 
die witty start zuverlässig vor Sonnenein-
strahlung, Regen und Hagel.

Eine Zugangskontrolle per Schlüssel-
schalter verhindert zudem eine unbefugte 
Nutzung durch Dritte.

Für die Ladestation sind Standfüße in 
Standard- oder runder Ausführung liefer-
bar, mit denen sich die Wallbox zur Stand-
säule umgestalten lässt. Ein frontseitiger 
Kabelhalter ist für witty start als Zubehör 
erhältlich.

TIPP ZUR INSTALLATION:
Bereits vor der Inbetriebnahme muss auch 
an eine optimale Absicherung der Lade-
station gedacht werden. Hierfür bieten 
sich die 4-poligen FI/LS-Schalter von Ha-
ger an. Sie sparen Platz auf der Hutschiene 
und Zeit bei der Installation.

Bitte überprüfen Sie vor Installation 
einer Ladestation immer die vorhandene 
Zähleranlage, um diese vor Überlast durch 
Dauerströme zu schützen. Bei Bedarf 

muss die Anlage erneuert oder umgebaut 
werden (z. B. Verdrahtung mit 16 mm² und 
Änderung des SLS auf 35/50 A).

Die Vorgaben der Anwendungsregel VDE
ARN 4100 sind zu beachten, weitere Informa-
tionen hierzu gibt es im Hager Tipp 44.

Ladeeinrichtungen über 12 kVA müs-
sen vorher vom Netzbetreiber genehmigt 
werden, bei einer Summenbemessungs-
leistung bis 12 kVA (z. B. 11 kW) ist die La-
deeinrichtung beim Netzbetreiber nur an-
meldepflichtig.

Mehr Infos unter:
hager.de/witty
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5 GRÜNDE FÜR EIN INTELLIGENTES  
LAST- UND LADEMANAGEMENT

Für einen erfolgreichen Wechsel beim Busflottenbetrieb 
vom konventionellen Dieselantrieb hin zum elektrischen An-
trieb, muss in E-Fahrzeuge, den Ausbau von Ladeinfrastruk-
tur und von Netzanschlüssen investiert werden. Eine hohe 
Gleichzeitigkeit im Ladeverhalten der E-Mobilität führt zu 
Netzengpässen und hohen Kosten beim Energiebezug. Wird 
über „Smart Charging“ geregelt geladen, können Investi-
tionskosten und insbesondere laufende Kosten erheblich 
reduziert werden.

Was bedeutet Smart Charging?
Am einfachsten erschließt sich 

Smart Charging in der Gegen-
überstellung mit ungeregeltem Laden.

Beim ungeregelten Laden von Fahr-
zeugen beginnt der Ladevorgang, sobald 
das Fahrzeug mit der Ladesäule verbun-
den ist. Das Fahrzeug und die Ladesäule 
handeln die maximal mögliche Ladeleis-
tung aus. Der Ladevorgang wird erst bei 
voller Batterie beendet. Die Ladeleistung 
sowie der Zielladezustand der Batterie 
können üblicherweise nicht direkt beein-
flusst werden. Der Ladevorgang selbst 
kann nur durch das manuelle Ziehen des 
Ladesteckers vorzeitig beendet werden. 

GRUND 1 – REDUKTION DER 
NETZENTGELTE
Smart Charging kann laufende Betriebs-
kosten für Stromnetzanschlüsse reduzie-
ren. Die sogenannten Netzentgelte für die 
Bereitstellung der Netzanschlüsse sind in 
Deutschland durch gesetzliche Bestim-
mungen in § 20 EnWG und der Stromnetz-
entgeltverordnung (StromNEV) reguliert.

In der Berechnungsformel für Netzent-
gelte wird dabei der Grundsatz abgebildet: 
Je intensiver die Netznutzung, desto mehr 
Netzentgelte sind zu entrichten. Die Inten-
sität der Nutzung wird dabei insbesondere 
an den Leistungsspitzen, also den höchs-
ten 15-Minuten-Leistungsmittelwerten 
und der Spannungsebene des Anschlusses 
festgemacht.

Smart Charging hilft dem Flottenbetrei-
ber, die Kosten für Netzentgelte in erheb-
lichem Maße einzusparen, indem etwaige 

ungeregelt auftretende Spitzenlasten ge-
kappt werden (Peak Shaving). Die zeitli-
che Lastverschiebung (Load Shifting) der 
Ladevorgänge berücksichtigt dabei die 
geplanten Abfahrtszeiten, Ziel-Ladezu-
stände und ggf. weitere Randbedingun-
gen, sodass der Flottenbetrieb nicht be-
einträchtigt wird.

GRUND 2 – REDUZIERUNG VON 
KOSTEN FÜR DIE NETZINFRA-
STRUKTUR UND DEN NETZ-
AUSBAU
Bereits bei der initialen Investition in 
den Ausbau des elektrischen Netzes und 
der Ladeinfrastruktur können bei abge-
stimmtem Vorgehen Kosteneinsparun-
gen realisiert werden. Mit einem gerin-
geren Gleichzeitigkeitsfaktor sinkt die zu 
berücksichtigende Spitzenlast. Netzan-
schlüsse, Transformatoren, Schaltanlagen 
und weitere elektrische Komponenten 
können entsprechend – und damit kosten-
günstiger – dimensioniert werden.

GRUND 3 – GERINGERE 
STROMBEZUGSKOSTEN 
DURCH NUTZUNG ZEITVARI-
ABLER STROMTARIFE
Durch die immer weiter zunehmende  
Integration volatiler, erneuerbarer Ener-
gien richten sich die Strompreise zuneh-
mend an der zeitlichen Verfügbarkeit von 
Wind und Sonne aus. Deshalb werden 
Energievertriebsgesellschaften in Zukunft 
vermehrt zeitvariable Stromtarife – als 
feste Tarifzonen oder aber völlig dyna-
misch – anbieten.

   KONTAKT & IMPRESSUM

PSI Software AG
Boschweg 6
63741 Aschaffenburg
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Smart Charging hingegen ist ein Verfah-
ren, bei dem zahlreiche, parallel stattfin-
dende Ladevorgänge kontrolliert und ge-
regelt werden. Ein intelligentes Programm 
übernimmt hier die Steuerung darüber, 
wann, wie lange, mit welcher Ladeleis-
tung und bis zu welchem Zielladezustand 
ein Fahrzeug geladen wird. Betriebliche 
Vorgaben wie etwa eine Umlaufplanung 
bei E-Busflottenbetreibern werden dabei 
berücksichtigt. Bei zeitvariablen Strom-
tarifen kann geladen werden, wenn der 
Strompreis niedrig ist.

Folgende Gründe sprechen für den Ein-
satz eines Last- und Lademanagement-
systems:

Smart Charging berücksichtigt die un-
terschiedlichen Stromtarife und optimiert 
die Energiekosten. Dabei werden auch die 
Anforderungen der Umlaufplanung ent-
sprechend beachtet. 

Zudem lassen sich durch die Optimie-
rung der Zielladezustände der Fahrzeug-
batterien weitere Kosten einsparen. Bei 
hohen Strompreisen werden die Batterien 
nur so weit geladen, wie dies für den ope-
rativen Betrieb notwendig ist. Bei niedri-
gen Energiepreisen hingegen, können die 
Batterien auch vollgeladen werden.

GRUND 4 – BATTERIE- UND 
DAMIT ASSETSCHONENDES 
LADEN
Einen großen Anteil der Anschaffungs-
kosten machen bei einer elektrisch be-
triebenen Flotte die Batterien aus. Ihre 
Lebensdauer ist jedoch begrenzt und ein 
Austausch ist mit weiteren hohen Kosten 
verbunden.

Die Batteriealterung ist von der Lade-
geschichte abhängig und bei geeignetem 
Umgang kann die Lebensdauer dieses As-
sets deutlich verlängert werden.

Zu unterscheiden ist zwischen kalenda-
rischer und zyklischer Alterung:

 �Die kalendarische Alterung beschreibt 
den Verlust an Batteriekapazität, der un-
abhängig von der Nutzung ist. Einfluss 
darauf haben der Ladezustand und die 
Umgebungstemperatur der Batterie.
 �Die zyklische Alterung beschreibt den 
durch das Laden und Entladen entstehen-
den Verlust an nutzbarer Batteriekapazi-
tät. Einfluss darauf haben die Entladetie-

fe und die Höhe der 
Ladeleistung.

Mit Smart Char-
ging wird, sofern 
für den kommen-
den Umlauf nicht 
die maximal mög-
liche Reichweite 
erforderlich ist, die 
Batterie auf einen 
Ladezustand klei-
ner 100% geladen 
» Reduzierung der 
kalendarischen Al-
terung. Wenn aus-
reichend Zeit für 
den Ladevorgang 

zur Verfügung steht, kann außerdem mit 
reduzierter Ladeleistung geladen werden 
» Reduzierung der zyklischen Alterung.

GRUND 5 – BEREITSTELLUNG 
VON SYSTEMDIENST- 
LEISTUNGEN
Für einen stabilen Betrieb des Stromnet-
zes muss zu jedem Zeitpunkt sicherge-
stellt sein, dass sich Stromverbrauch und 
Stromerzeugung die Waage halten und ge-
wisse Randbedingungen (keine Überlas-
ten, Spannung im zulässigen Bereich) ein-
gehalten werden. Betreiber von E-Flotten 
können einen Teil ihrer Batteriekapazität 
als sogenannte Flexibilität dem elektri-
schen Netz bereitstellen. Mit Smart Char-
ging leisten Flottenbetreiber einen Beitrag 
zur Stromnetzstabilisierung und werden 
ohne Einschränkungen im Betriebsablauf 
finanziell davon profitieren.

FAZIT

Entdecken Sie das umfangreiche Smart-
City-Portfolio der PSI: 
https://on.psi.ag/smartgrid

WIN-WIN
Beim Einsatz von Smart Charging 
profitiert der Netzbetreiber durch 
eine Stabilisierung der Netze und 
der Flottenbetreiber durch eine 
Optimierung der Betriebskosten.

i „Die Elektrifizierung des Verkehrs 
schreitet mit großen Schritten voran. 
Aufgrund schnell wachsender E-Mo-
bilitäts-Flotten werden immer mehr 

Fahrzeuge mit dem elektrischen Netz 
verbunden. Für einen sicheren Betrieb 
des elektrischen Netzes bei gleichzeiti-
ger Erfüllung sämtlicher betrieblicher 

Vorgaben der Flottenbetreiber wird 
ein Last- und Lademanagement auf 

Grundlage von Smart Charging immer 
wichtiger. Durch eine intelligente Rege-

lung kann das Potential der Speicher-
kapazität der Fahrzeuge sowohl für die 

betriebliche Kostenminimierung als 
auch für die Stabilisierung der elektri-

schen Netze genutzt werden.“

Michael Merten, PSI Software AG
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SCHNELLE LADEVORGÄNGE 
DANK SICHARGE D
Infolge dieser Bekanntmachung entwi-
ckelte Siemens eine eigens auf die Anfor-
derungen der Ausschreibung ausgerichte-
te Version der Schnellladesäule SICHARGE 
D mit einer maximalen Ladeleistung von 
300 Kilowatt. Selbst bei parallelen Lade-
vorgängen garantiert die SICHARGE D ei-
ne Versorgung von 200 Kilowatt, wodurch 
selbst größere Ladevorgänge innerhalb 
kurzer Zeit umgesetzt werden können. 
Weiterhin ist die Schnellladesäule SICHAR-
GE D mit großzügigem Touchscreen-Mo-
nitor ausgestattet, welcher eine einfache 
Integration kundenspezifischer Inhalte 
ermöglicht. Auch eine nachträgliche Er-
höhung der Ladeleistung und Anzahl der 
Ladepunkte ist machbar – flexibel, schnell 
und einfach.

GESTIEGENE ANSPRÜCHE AN 
DIE ENERGIEVERSORGUNG
Allerdings hat das Entstehen von tausen-
den Schnellladepunkten einen immer grö-
ßeren Energiebedarf zur Folge. Bereits 
jetzt sind diese Ladeanforderungen bei 

Die Anzahl der in Deutschland zuge-
lassenen, elektrisch betriebenen 
Pkws hat zu Beginn dieses Jahres 

erstmals die Millionenmarke überschrit-
ten – Prognose steigend. Das bedingt ei-
nen immer stärker wachsenden Bedarf 
an Energie und Ladeinfrastruktur – ob 
in Städten, auf Rastplätzen oder Firmen-
geländen. Die Bundesregierung reagier-
te auf diese Anforderungen im Herbst 
vergangenen Jahres mit einer deutsch-
landweiten Ausschreibung von 1.000 

Standorten für Schnellladesäulen – dem 
sogenannten „Deutschlandnetz“. Ziel 
dieser Ausschreibung ist eine lückenlose 
Ladeinfrastruktur entlang von Autobah-
nen sowie Verkehrsknotenpunkten. Aber 
auch im ländlichen Raum sollen neue 
Standorte, sogenannte „Ladeparks“ ent-
stehen. Der ehrgeizige Plan des Verkehrs-
ministeriums: Eine durchgängige Erreich-
barkeit von Ladesäulen im Mittel- und 
Langstreckenverkehr innerhalb von zehn 
Minuten. 

bestehenden Netzanschlüssen mit be-
grenzter Netzanschlussleistung nicht zu 
erfüllen. Hohe Leistungsspitzen beim La-
devorgang, die zum Beispiel beim paral-
lelen Laden mehrere Autos entstehen, tra-
gen zu einer Netzinstabilität und starken 
Netzschwankungen bei. Ohne den Ausbau 
dieser Anschlussleistungen kann die be-
stehende oder geplante Ladeinfrastruk-
tur nicht ausreichend mit Energie versorgt 
werden. Vor allem der urbane Raum sowie 
die Ladeparks entlang der Autobahnen 
müssen sich diesen Herausforderungen 

SIESTORAGE NEO 
Der SIESTORAGE NEO von Siemens 
besteht ausschließlich aus bewähr-
ten Industriekomponenten „Made 
in Germany“ und zeichnet sich durch 
überdurchschnittliche Verlässlich-
keit aus. Zudem garantieren die vor-
handenen Zertifizierungen höchsten 
Sicherheitsstandard, was einen dau-
erhaften sowie sicheren Einsatz des 
Speichers gewährleistet. Die kom-
pakte Bauweise innerhalb eines ge-
schlossenen Gehäuses erleichtert 
außerdem die Integration in beste-
hende Anlagen. 

i

Für das „Deutschlandnetz“ hat Siemens eine neue Version 
der Schnellladesäule SICHARGE D mit Ladeleistungen von 
bis zu 300 Kilowatt entwickelt. Zudem sorgt der Energie-
speicher SIESTORAGE NEO dafür, dass eine Ladeinfrastruk-
tur auch in Bereichen mit geringen Netzanschlussleistungen 
errichtet werden kann und somit starke Netzschwankungen 
und Instabilitäten vermieden werden. Ein Projekt mit der 
Firma Mundt, in dem beide Komponenten zum Einsatz kom-
men, ist erfolgreich angelaufen. 

zukünftig stellen. Ein Ausbau der Netzan-
schlüsse verursacht hohe Kosten – ob für 
Transformatoren, Ausbauarbeiten, Kabel-
neuverlegungen oder für die Modifikati-
onen der Verteilerkästen. Zudem ist die 
Umsetzung dieser notwendigen Verände-
rungen äußerst zeitintensiv. Gefragt sind 
also schnell umsetzbare sowie kosten-
günstige Alternativlösungen. 

INTELLIGENTE ENERGIESPEI-
CHERUNG UND NETZSTABILI-
TÄT DURCH SIESTORAGE NEO 
Aus diesen Gründen hat Siemens den 
Energiespeicher SIESTORAGE NEO kombi-
nierbar mit der Schnellladesäule SICHAR-
GE D entwickelt. Der Energiespeicher hilft 
die bestehenden Netzanschlusspunkte zu 
entlasten, indem er Energie zu Zeiten we-
niger großer Auslastung speichert und bei 
Bedarf in großen Mengen abgeben kann. 
Außerdem ermöglicht er den Einsatz von 
Schnellladesäulen auch in Regionen mit 
niedrigen Netzanschlussleistungen mit-
tels Leistungsumrichter, welche die benö-
tigte Energieleistung bereitstellen. 

ERFOLGREICHE UMSETZUNG 
FÜR DIE FIRMA MUNDT
In einem Projekt mit der Firma Mundt wur-
de der SIESTORAGE NEO in Kombination 
mit der SICHARGE D installiert. Damit die 
Schnellladesäule mit der vorhandenen 

Netzanschlussleistung von nur 40 Kilo-
watt eine Ladeleistung von 100 Kilowatt 
erreichen kann, wurde ein Speicher mit 
der Leistung von 184 Kilowatt und einer 
Kapazität von 148 kWh eingesetzt. Bereits 
seit Mitte Mai bietet die SICHARGE D da-
mit starke Ladeleistung ohne Leistungs-
schwankungen. Das ist Elektromobilität 
auf höchstem Niveau. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne 
beraten wir Sie und unterstützen zum 
Thema Elektromobilität und Ladeinfra-
struktur. Neben unserem Portfolio in 
AC- und DC-Ladeinfrastruktur, bieten wir 
auch komplette Ladelösungen für Bus- 
und LKW-Depots.

SIEMENS – Ihr Partner für die Ladeinfra-
struktur von heute und morgen.
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Zertifizierung durchlau-
fen zu müssen.

Zu unseren Kunden 
zählen u.a. Netzbetreiber, 
Stadtwerke, Messstel-
lenbetreiber, Unterneh-
men der Wohnungswirt-
schaft, Messdienstleister 
und Abrechnungsunter-
nehmen, Direktvermark-
ter und Aggregatoren. 
Darüber hinaus pflegen 

wir enge Partnerschaften mit Smart Meter 
Gateway-Administratoren, Herstellern von 
Smart Meter Gateways und Energiema-
nagement-Lösungsanbietern. 

Das Lösungsportfolio der aktiver EMT 
GmbH ist modular aufgebaut und passt 
sich flexibel Ihren Bedürfnissen an. Es 
reicht von der BSI-konformen Steuerung 
von Erzeugern und Verbrauchern über die 
Erschließung des Geschäftsfeldes Subme-
tering bis hin zum Aufbau komplexer Smart 
City-Infrastrukturen. 

Unser System verarbeitet heute be-
reits die Daten von ca. 4 Mio. Sensoren und 
Messgeräten, die über mehr als 40.000 Lo-
RaWAN-Gateways Messdaten und andere 
Informationen zur Plattform der aktiver 
EMT GmbH senden. 
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Nikolaus-Otto-Straße 25 
70771 Leinfelden-Echterdingen
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Die aktiver EMT GmbH erfüllt bereits 
heute die BSI-Vorgaben zum Be-
trieb von CLS-Modulen als Bestand-

teil intelligenter Messsysteme (iMSys). Wir 
bieten unseren Kunden ein umfassendes 
Leistungsportfolio rund um das CLS-Ma-
nagement und das Thema aktiver Externer 
Marktteilnehmer (aEMT) - interoperabel 
mit den aktuell zertifizierten Smart Meter 
Gateways. Dabei kombinieren wir für Sie 
energiewirtschaftliche Anwendungsfäl-
le mit innovativen IoT-Lösungen auf Basis 
des Funkstandards LoRaWAN. 

Unsere Schwerpunkte liegen auf der 
Entwicklung und Umsetzung von Lösun-
gen und Geschäftsmodellen in den Be-
reichen Smart Submetering, Smart Grid, 
Smart Mobility sowie auf den Themen 
Steuern und Schalten gemäß EEG (Erneu-

Aktiver EMT GmbH

erbare-Energien-Gesetz), KWKG (Kraft-
Wärme-Kopplungsgesetz) und §14a EnWG 
(Energiewirtschaftsgesetz).

Mit unserer Technik werden Ihre Lade-
säulen zu CLS-Komponenten und Sie rea-
lisieren ein Lade- und Lastenmanagement 
mit Anbindung an die Smart Meter Gate-
ways verschiedener Hersteller.

Im Bereich Elektromobilität kombinie-
ren wir zudem CLS-Technologie und Smart 
City-Lösungen. Hier bietet Ihnen unsere 
LoRaWAN-gestützte Smart Parking-An-
wendung einen zusätzlichen Mehrwert. 
Damit überwachen Sie den tatsächlichen 
Belegungszustand Ihrer Ladeinfrastruktur 
und optimieren die Auslastung Ihrer Inves-
titionen für eine emissionsfreie Zukunft.

Vor dem Hintergrund der Digitalisierung 
der Energiewirtschaft und des aktuellen 
Smart Meter-Rollouts wird die Rolle des ak-
tiven EMT zu einer bedeutenden Kompo-
nente bei der Nutzung intelligenter Mess-
systeme (iMSys). Dies gilt insbesondere bei 
der Datenerfassung und -übertragung in 
den Bereichen Submetering, Elektromobi-
lität und Energiemanagement. Zur Erbrin-
gung der Leistungen rund um das Thema 
aktiver EMT nutzen wir die nach der ISO 
27.001 zertifizierte Plattform der ZENNER 
Hessware GmbH. Damit verfügen wir über 
eine sichere, rechts- und BSI-konforme In-
frastruktur zur digitalen Datenkommuni-
kation. Mit unseren Lösungen und Dienst-
leistungen können Sie die Marktrolle des 
aktiven EMT einnehmen ohne selbst die 

Mit den Lösungen der aktiver EMT GmbH 
nutzen Sie die Chancen der Digitalisierung, 
entwickeln neue Geschäftsmodelle und stei-
gern die Effizienz Ihrer Prozesse – innovativ 
und rechtsicher.

Foto: AdobeStock
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ERFOLGSBILANZ – POWER2DRIVE EUROPE 
BRINGT BRANCHEN ZUSAMMEN
München/Pforzheim, 19. Mai 2022. Nach drei Messetagen 
mit spannenden Foren, intensivem Austausch und zwei Ta-
gen inspirierender Sessions auf der Power2Drive Europe 
Conference geht die Power2Drive Europe erfolgreich zu 
Ende. Der nächste Messetermin steht bereits fest: Die inter-
nationale Fachmesse für Ladeinfrastruktur und Elektromo-
bilität findet vom 14. bis 16. Juni 2023 auf dem Münchner 
Messegelände statt.

Der Ausbau erneuerbarer Energie wird 
angesichts der aktuellen politischen 
Lage, der massiv steigenden Ener-

giepreise und der Klimaziele immer dring-
licher. Bei der intelligenten Kopplung der 
einzelnen Sektoren werden Elektromobi-
lität und Ladeinfrastrukturen in Zukunft 
eine große Rolle spielen. Das zeigte The 
smarter E Europe, Europas größte ener-
giewirtschaftliche Plattform auf der Messe 
München. Sie bildete den Rahmen für die 
Fachmesse Power2Drive Europe, die zeit-
gleich mit der Intersolar Europe, der ees 
Europe und der EM-Power Europe statt-
fand: Nahezu in jeder Halle und auf jeder 
der vier Einzelmessen waren E-Mobilität 
und Ladeinfrastruktur ein Thema, das bei 

den über 65.000 Besuchern der The smar-
ter E Europe auf großes Interesse stieß.

Auf der Power2Drive Europe werde das 
Zusammenspiel der verschiedenen Sekto-
ren Strom, Verkehr und Wärme sichtbar, 
so Marcus Fendt, Geschäftsführer bei Mo-
bility House. „Durch die aktuelle energie-
politische Diskussion ist noch klarer, wie 
wichtig ein erneuerbares und dezentrales 
Energiesystem ist. Darüber hinaus sehen 
wir, dass die Industrie deutlich weiter ist 
als die Politik“, so Fendt. Die Power2Drive 
Europe biete die ideale Plattform, um sich 
zu informieren, auszutauschen und inter-
nationale Geschäfte abzuschließen. Fendt: 
„Für uns trägt die Messe maßgeblich dazu 
bei, eine CO2-freie Zukunft zu schaffen.“

BIS 2030 SIND 135 MILLIONEN 
ELEKTROFAHRZEUGE IN  
EUROPA UNTERWEGS
Eines der Leitthemen der Konferenzen und 
Messeforen war bidirektionales Laden und 
Vehicle-to-grid (V2G): Batterien bidirektio-
nal ladefähiger Fahrzeuge nutzen erneuer-
bare Energie etwa aus Solar und speisen 
diese bei Bedarf zurück ins Netz. So tragen 
V2G-Lösungen dazu bei, die Versorgung 
mit erneuerbarem Strom zu stabilisieren. 
Ein Ansatz mit großem Potenzial, waren 
sich die Expert:innen einig. Bruce Douglas, 
Director Business Development & Commu-
nications bei Eurelectric, prognostizier-
te darüber hinaus der Mobilitätsbranche 
beste Chancen: „Bis 2035 werden 135 Mil-
lionen E-Fahrzeuge auf europäischen Stra-
ßen unterwegs sein, die an 65 Millionen 
Ladestationen tanken. 56 Millionen dieser 
Stationen werden sich bei den Menschen 
zu Hause befinden.“

Wie sich E-Mobilität in Europa und welt-
weit entwickelt, spiegelte die Power2Dri-
ve Europe wider. Aussteller präsentierten 
Fahrzeuge von Kleinstwagen bis hin zu 
umgerüsteten Kleinsttransportern. Marle-
ne Freienstein, Head of Marketing bei Po-
lestar Automotive Germany: „Die Power-
2Drive Europe bot eine ideale Gelegenheit, 
die neusten Innovationen im Bereich der 
Elektromobilität persönlich zu erfahren. 
Wir haben uns nicht nur über die vielen 
spannenden Gespräche gefreut, sondern 
auch über das große Interesse an unseren 
Testfahrten.“

Foto: Solar Promotion GmbH

   KONTAKT & IMPRESSUM
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Janitza electronics GmbH ist ein deut-
sches Unternehmen, das seit über 30 
Jahren in über 60 Ländern als Her-

steller von Energiemesstechnik, Blind-
leistungsreglern, Oberschwingungsfiltern 
und Kompensationsanlagen sowie Last-
managementcontrollern aktiv ist. 

Die Leistung der Messgeräte erstreckt 
sich von der Messung von Strom und 
Spannung, über das Erfassen von Blind-
leistung und Oberschwingungen bis hin 
zu Ereignissen, Transienten und weiteren 
Spannungsqualitätsparametern. Dabei 
beschränkt man sich nicht nur auf die Er-
fassung von Daten, sondern bietet maß-
geschneiderte Lösungen im Bereich Span-
nungsqualität oder auch im Bereich des 
aktiven Ladepunkt-Lastmanagements ba-
sierend auf den Messdaten. 

Die durchgängige Palette an Produkten 
und Lösungen unterstützt eine zeitgemä-
ße Energiedatenerfassung und ermöglicht 

Die Stromversorgung befindet sich im 
Wandel: Die Digitalisierung der Infra-
struktur, die steigende Zahl der Ein-

speisungen aus regenerativen Quellen und 
der Ausbau der E-Mobilität stehen stell-
vertretend für tiefgreifende Veränderun-
gen. Damit die Energieflüsse in den immer 
kleinteiliger werdenden Netzen weiterhin 
kontrolliert werden können, ist eine zuver-
lässige Prüftechnik essenziell. Genau dafür 
steht die EMH Energie-Messtechnik GmbH. 

DIE PASSENDEN LÖSUNGEN 
FÜR EINEN OPTIMALEN  
ENERGIEFLUSS
Als internationaler Marktführer der Zähler-
mess- und Prüftechnik entwickelt, fertigt und 
vermarktet die EMH-Gruppe weltweit elekt-
ronische Präzisionsgeräte zur Messung und 
Erzeugung elektrischer Größen sowie zur 
Überwachung und Qualitätsanalyse von Leis-
tungstransformatoren und Stromnetzen. 

Janitza electronics GmbH

EMH Energie-Messtechnik GmbH

die Erfüllung verschiedener Normen, etwa 
der EN 50160, und eine MID-konforme Ab-
rechnungszählung.

Die Vertriebsingenieure bieten von der 
Beratung und Konzepterstellung bis hin 
zur Inbetriebnahme maßgeschneiderte 
Lösungen. Nach der Inbetriebnahme wer-
den Kunden bei der Wartung und Betreu-
ung der Systeme unterstützt. 

Durch die Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Partnern und Kunden hat 
sich Janitza electronics GmbH ein breites 
Know-how in verschiedenen Bereichen 

Neben Standardprodukten liefert die 
EMH kundespezifische Sonderanfertigun-
gen. Die Produkte werden im Rahmen der 
Prüfung von Elektrizitätszählern bei eich-
rechtlich zugelassenen Prüfstellen und bei 
Verteilernetzbetreibern beziehungsweise 
Messstellenbetreibern sowie bei Herstel-
lern von Elektrizitätszählern eingesetzt. 
Zum Leistungsspektrum von EMH zählt 
auch die Kalibrierung von Messgeräten für 
elektrische Gleich- und Wechselgrößen 
mit einer Genauigkeit von bis zu 94 ppm.

aufgebaut und ist bestens vertraut mit 
den Herausforderungen und speziellen 
Anforderungen, denen sich Energiever-
sorger und Netzbetreiber stellen müssen. 
Zugänglichkeit von Netzstationen, kapazi-
tive Blindleistung, veränderte Lastprofile 
und Rückspeisungen. Für all diese Prob-
leme wurden Lösungen erarbeitet, die zu-
sammen mit den sich ändernden Anforde-
rungen ständig weiterentwickelt werden.  

AKKREDITIERTES PRÜF-  
UND MESS-SYSTEM FÜR  
E-LADESÄULEN
Im Bereich der E-Mobilität ist EMH einer 
von nur wenigen Anbietern, die ein nach 
ISO 1705 akkreditiertes Prüf- und Mess-
System zur Eichung von Zählern sowohl für 
AC- als auch für DC-Ladesäulen bereitstel-
len. Ein entscheidender Beitrag zum Aus-
bau der Ladeinfrastruktur in Deutschland.  

   KONTAKT & IMPRESSUM

Janitza electronics GmbH
Vor dem Polstück 6
35633 Lahnau
Telefon: +49 (0) 6441 9642 0
E-Mail: info@janitza.de
Web: www.janitza.de

   KONTAKT & IMPRESSUM

EMH Energie-Messtechnik GmbH
Vor dem Hassel 2
D-21438 Brackel
Tel. +49 4185 58 57 0
info@emh.de
www.emh.eu

DURCHGÄNGIGE KONZEPTE 
FÜR LADESÄULENBETREIBER 
UND -BESITZER

Die Zahl der Stromer auf deutschen 
Straßen steigt weiter rasant: 356.00 
neu zugelassene PKW mit reinem 

Elektroantrieb im Jahr 2021 sind wie-
der ein Rekordwert. Der Trend wird an-
halten, befeuert durch den finanziellen 
Kaufanreiz für E-Autos durch die Bundes-
regierung. Denn: Ohne den Wandel hin zu 
alternativen Antrieben kann sie ihre Klima-
schutzziele und die europäischen CO2-Vor-
gaben nicht erreichen. 

Mit der wachsenden E-Mobilität muss 
die Zahl der Ladesäulen Schritt halten. 
Jetzt sind Betreiber und Stromlieferanten 
gefordert, flächendeckend eine Ladeinfra-
struktur aufzubauen, die reibungslos und 
sicher funktioniert. Das ist ein komplexer 
Prozess, allein schon durch die Vielzahl 
der Stakeholder wie Standorteigentümer, 
Verteilnetzbetreiber und Eigentümer der 
Ladepunkte. Als Technologiedienstleis-
ter verfügt die telent GmbH aus Backnang 
über das technische Know-how und die 
Erfahrung, die verschiedenen Beteiligten 

Kernkompetenz im Bereich vernetz-
te Lösungen wie Übertragungstechnik, 
IP und IoT mit der bewährten Plattform 
evalorIQ™ zur Auswertung und Prozess-
unterstützung. Moderne Konzepte mit 
umfangreichen Servicepaketen und maß-
geschneiderten Lösungen werden ergänzt 
durch ein umfassendes Know-how in den 
Bereichen Installation, Betrieb und War-
tung. 24/7 sind Experten über die eige-
ne Service-Hotline erreichbar. Das Unter-
nehmen ist deutschlandweit aufgestellt, 
sodass Betrieb, Wartung und Fehlerbehe-
bung vor Ort problemlos möglich sind. te-
lent bietet schlüsselfertige Lösungen und 
wählt herstellerunabhängige, modernste 
Systemtechnik je nach Anforderungen des 
Kunden aus. Das Portfolio wird erweitert 
durch den Komplettservice für Installation 
und Inbetriebnahme: Lieferung, Montage 
und Konfiguration von Ladesäulen inklu-
sive Abnahme nach den gängigen elektro-
technischen Sicherheitsvorschriften 

   KONTAKT & IMPRESSUM

telent GmbH
Gerberstraße 34
71522 Backnang
Telefon: +49 7191 900-0
E-Mail: info.germany@telent.de
www.telent.de

zu koordinieren. Zudem unterstützt te-
lent als Generalunternehmer Ladepunkt-
betreiber und -besitzer mit projektspe-
zifischen Ende-zu-Ende-Konzepten und 
wählt herstellerunabhängig die für die je-
weilige Anforderung am besten geeignete 
Systemtechnik aus. Das Portfolio umfasst 
den Aufbau (Charging Point Installer, CPI), 
den technischen Betrieb (Charging Point 
Operator, CPO) und einen umfassenden 
Service von der Beratung und Planung 
über die Installation bis zur Wartung. 

INTELLIGENTE LÖSUNGEN 
FÜR DEN NIEDERSPANNUNGS-
BEREICH MITHILFE VON IOT
Bedarfsgerechtes Energiemanagement ist 
die Grundlage für eine zuverlässige Lade-
netzinfrastruktur. Mithilfe von modernen 
IP-Infrastrukturen und IoT-Lösungen stim-
men Intelligente Stromnetze (Smart Grids) 
Erzeugung, Speicherung und Verbrauch 
von Energie automatisch aufeinander ab. 

FULL-SERVICE FÜR LADEIN-
FRASTRUKTUR
telent verfügt über mehr als 50 Jahre Er-
fahrung als Systemintegrator und Tech-
nologiedienstleister und punktet mit UNSERE LEISTUNGEN:

telent GmbH
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1.1.1	AC

1.4	 Prüfsysteme

1.1.2	DC

EMH Energie-Messtechnik GmbH
Herr Lars Busekrus
Vor dem Hassel 2, D-21438 Brackel
Tel.: +49 - (0)41 85 - 58 57 - 80
Fax: +49 - (0) 41 85 - 58 57 68
lbu@emh.de
www.emh.eu

HagerEnergy GmbH
Karlstraße 5
49074 Osnabrück
www.e3dc.com
Tel.: 0541/760268-670 
marketing@e3dc.com

1.1.1	AC

1.1.4	Wandladestationen

2.4.1	Last-/Lademanagement

1.1.1	AC

3.4.3	Privatkunden

2.4.1	Last-/Lademanagement

EFR GmbH
Nymphenburger Str. 20 b
80335 München
Telefon: +49 (0)89 9041020 0
Telefax: +49 (0)89 9041020 32
info@efr.de
www.efr.de

2.2	 Kundenmanagement

3.4	 Full-Service/Komplettpakete

1.1	 LadeeinrichtungenEnergiedienst AG 
Schönenbergerstraße 10
79618 Rheinfelden
Tel.: 07623 92-1407
emobil@naturenergie.de
www.naturenergie.de/neu-aufladen 

1.4	 Prüfsysteme

1.2.5	Zähler

Gossen Metrawatt GmbH
Südwestpark 15
90449 Nürnberg
Tel.: +49 911 8602-0
Fax: +49 911 8602-669
info@gossenmetrawatt.com
www.gossenmetrawatt.com

3.2	 Technische Dienstleistungen

2.4	 Integration und Steuerung

1.1	 LadeeinrichtungenEVBox
Madeline Ana Vidak
Friedenheimer Brücke 20
80639 München, Germany
Tel.: +31630710693
madeline.vidak@evbox.com

Hager Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG
Zum Gunterstal
66440 Blieskastel
T +49 6842 945 0
info@hager.de
hager.de

2.4.2	�Energiemanagementsysteme
	 Privatkunden

1.1	 Ladeeinrichtungen

3.1	 Beratung und Planung

aktiver EMT GmbH 
Nikolaus-Otto-Straße 25 
70771 Leinfelden-Echterdingen
Tel. +49 621 58 67 85 77 1
Fax: +49 621 58 67 85 79
kontakt@aktiver-emt.de
www.aktiver-emt.de 3.4.1	Kommunen/Stadtwerke

1.2.3	Steuerung

1.2.4	Kommunikationsmodule

2.4.1	Last-/Lademanagement

2.4.3	Energiemanagementsysteme
	 Gewerbekunden

1.2.5	Zähler

2.4.1	Last-/Lademanagement

Janitza electronics GmbH
Vor dem Polstück 6
35633 Lahnau
Telefon: +49 (0) 6441 9642 0
E-Mail: info@janitza.de
Web: www.janitza.de

Fichtner IT Consulting GmbH
Sarweystraße 3
70191 Stuttgart
Fon: +49 711 8995-10
info@fit.fichtner.de 3.4.1	Kommunen/Stadtwerke

3.2.1	Zielnetzplanung

2.4.1	Last-/Lademanagement
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Siemens AG
emobility-sales.si.de@siemens.com
siemens.de/emobility

1.1.1	AC

3.1	 Beratung und Planung

1.1.2	DC

2.4	 Integration und Steuerung

3.1	 Beratung und Planung

1.2.4	KommunikationsmodulePower Plus Communications AG
Dudenstraße 6, 68167 Mannheim
Tel.: +49 621 40165 100
emobility@ppc-ag.de
www.ppc-ag.de

2.1	 Ladestellenverwaltung

2.2	 Kundenmanagement

2.2.1	Vertragsverwaltung

2.2.2	Tarifierung

3.4.1	Kommunen/Stadtwerke

2.2.3	Abrechnung

3.4.2	Gewerbekunden

2.3	 Payment Services/Roaming

2.4.4	Kundenanwendungen/Apps

2.4	 Integration und Steuerung

2.4.1	Last-/Lademanagement

3.4	 Full-Service/Komplettpakete

msu solutions GmbH
Blücherstraße 24
06120 Halle (Saale)
Tel.: +49 (345) 27 99 04-0
info@msu-solutions.de
www.msu-solutions.de

2.4	 Integration und Steuerung

2.4.3	Energiemanagementsysteme
	 Gewerbekunden

2.4.1	Last-/Lademanagement

PSI Software AG
Boschweg 6
63741 Aschaffenburg
Tel. +49 (0)6021 366-0
Email: energie-ee@psi.de

Solar Promotion GmbH
P.O. Box: 100 170 
75101 Pforzheim, Germany
Tel. +49 7231 58598-208
Fax +49 7231 58598-28
brade@solarpromotion.com

2.4	 Integration und Steuerung

2.3	 Payment Services/Roaming

1.1	 Ladeeinrichtungen

3.1	 Beratung und Planung

1.2.1	Stecker und Kabel

1.2.2	Schutztechnik

1.2.3	Steuerung

1.2.4	Kommunikationsmodule

1.2.5	Zähler

2.4.1	Last-/Lademanagement

PHOENIX CONTACT Deutschland GmbH
Flachsmarktstraße 8
32825 Blomberg
Telefon :+495235/31 33 33
Mail:  renewables@phoenixcontact.de
Web: www.phoenixcontact.de 3.1	 Beratung und Planung

3.2.4	Wartung

3.2.2	Installation

telent GmbH
Gerberstraße 34
71522 Backnang
Telefon: +49 7191 900-0
E-Mail: info.germany@telent.de
www.telent.de

Lapp Mobility GmbH
Oskar-Lapp-Straße 2
70565 Stuttgart
Deutschland 
Tel.: +49 (711) 78 38 – 04
Fax: +49 (711) 78 38 – 3520
E-Mail: info.de.lmd@lapp.com 

1.2.1	Stecker und Kabel

1.1.3	Kombinierte Systeme

1.1.4	Wandladestationen

1.1.1	AC

3.4.2	Gewerbekunden

1.3	 Komplettsysteme

MAHLE chargeBIG GmbH
Pragstr. 26-46
70376 Stuttgart
Tel.: +49 711 501-0
info@chargeBIG.com
www.chargeBIG.com
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